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Breßlau, vom 25 Jan. 
Gesternwi'-dedas Allerhöchiie G.burtsfest 

S r . Majestät, mlfers allergnädigsten Königs, 
ha dieser gross,» und geliebte Monarch/ unter den 
eifrigsten Segenswünschen aller getreuen Un¬ 
terthanen, basistę Iahc Dcro höchfib.'glück-
ten Alters angetreten, von Sr . Hcchfürstl. 
Gnaden, dem Fürsien von Caroiath, des Mit¬ 
tags durch ein grosses Traltemcnt, wobey die 
hi.ran»estll!'e FürsilichenAeneralsu. andere 
hohe Htandespersonen zugegen waren, aufdas 
prächtige gefeyret. und des Abends mit einer 
grosser Wamblee beschlossen. 

Der sürstl. Hofconditor Werner, hatte dabey 
dieTafel mit einer besondern Vorst-lluttg fo!^ 
ginder Gtsialt ausg«zieret: 

Aufeintm in der M i t t t dieser Tafel sich ge¬ 
zeigten erhabnem Bergt und einer m t selbigen 
velemiglcn kleinern Anhöhe standen Deutsch¬ 
land, Eugeland und ^ chlesim, welche gtluein-
schaftlich einer durch tckes Gewölkt, aegen ei¬ 
nem nicht weit davon gessandemm Palmbau, 
m-, unter welchem verschiedene «riegsillwan,-
rcn lagen, hervolstrahlenden Sonne en'g<gcn 
sahen. Bey diesem Palmbaume waren folgen, 
de Worte: 

Lflvam j!« sß lißucnt contre moi. 



Umsonst wird hier das Gchwerdt gezückt, 
Da mich der Sonnenstrahl mit seinem 

Glanz anblickt.« 
I n einer von denen beyden unter diesem Ber¬ 

ge angebrachten Holen, sahe man einen von ei¬ 
nem grossenNienenschwarme beunruhigtenLö-
wtn liegen, und auf dem beygefügten Schilde 
war folgendes zu lesen; , 

!>le crä'mr poinr, yn'nn tlouble lon re^oz. 
Nie ^ i rd sein Heldenmuth betäubt, 
D a er der Feinde Schröcken bleibt. 

Inder andern Hole hingegen schwang sich 
ein Adler über einen anfallenden Geyer,FalkiN, 
Habicht und Sperber empor; wobey folgende 
Aufschrift stand: 

(?läncl z)25 lon (NurZße, lnu'lnc'ldle par 52 

D a Tapferkeit nnd Mu th , ihn überall be¬ 
gleiten, 

S o bleibt er.dennoch groß, wenn tausend 
mit ihm streiten 

Zur rechten Hand dieser Hauptvorstellung 
hinaus, sahe man dey Hercules mit seiner Du le 
bey einer dcppellen Hole stehen; darinnen der 
Höllenhund Cerberus und die Lärneische 
Schlange lag, und wobey zu den Füssendes 
Herculis folgende Worte waren: 

Nichts ist in aller Welt, was er befürchten 
sollte; 

Da nichts zu finden ist, was ihn nicht 
furchen wollte. 

Nicht wcit davon sahe man den Kciegsgott 
Mars , in der einen Hand mit einer brennenden 
Fackel und in der andern m't einem hauenden 
Schwcrdte, auf einem Felde in s.in.r gewöhn¬ 
liche ' N stungoen n b yd nvor i^m gestanden 
nen W ittheikn,Europa un>> Tlmerica, entges 
Zl N gest l l t ; dich d y^en hielten ihm folgende 
Anfrage vo-> 

Hört nicht der Himm<l bald der Länder 
htissts L l r h n ? 

So l l man nur immerfort das Tchwerdt 
entblösset sehn? 

Die Heffnung und der Friede aber hielten 
ihnen, nebst verschiedenen Palmen und Oel-
zweigen, auf einem Schilde folgende Antwort 
entgegen: 

5Iou5 vsnonl apporrer l'Hbonäan«) ec 
r2wener le bcau temp5. 

Durch uns erlangt man den Genuß 
* Von angenehmer Zeit und allem Ueberftuß. 

Ferner sahe man längst eben dieser Geite 
hinaus den Neptun auf dem Mcere, in Beglei¬ 
tung dcs Rgetn- Mayn- Elb- und Odersirows. 
Der aufdem Gipfel eines mitten im Wass.r ge¬ 
standenen ValmbautMs, auf dessen Hiättern 
verschiedene mit Oelzweigen umwundene Anker 
zu sehen waren, befiadlich gewesene fliegende 
Adler tauchte einen in seinem Schnabel gehal¬ 
tenen Oelzweig in das aus den Wassrkrügen 
obgedachter vier Flüsse hervor geströhmte blut-
rothe Wasser ein; auf dem beygefügten Schil¬ 
de aber, war folgende Aufschrift zu lesen: 

I-H coniojarion er lä cielir 6e rou5 les 
peuple5, 

D i s kann das Herz zu frieden stellen, 
Wenn Unlust wil l die Lust vergällen. 

I m Gegentheil zeigte sich zur linken Hand 
des Hauptstückes hinaus die Besiegung der 
Feinde, der Heldenmuth und die Tapferkeit; 
welche auf einem ihnen beygefügten Schilde 
folgende Aufschrift zeigten: 

( '̂6r par !a termer^, vertu sr ßr.?näeut, 

Ein recht erhabner Geist wird niemahls un-
tertlegm, 

Durch Heldenmulh wird er sein widrig Glück 
besiegen 

Unter einem dabcy q standelum Baldachin 
sahemandenKölN^l. Nadmsn, nebst Cron und 
Scptcr aufgestellt; Sowie man an dem an¬ 
dern Eine der Tafel das Herzogtum Schle¬ 
sien inBlettung d.r Religion in einem T mpel 
vor d m Altare knien sahe, auf welchem sie ge¬ 
meinschaftlich vor dem mit Palmen, Lorbern 
und Ochweigen umwundenen König!. Nah, 



AslMd vor die dabey gtttellttN Zahlen 176Q. 
K d 49, Weyrauch streuten; w den Wolken 
Oer zeigten sich die Worte : 
,̂  Vlvat. Vincat, klolezc. , 
- Di<st ganze Tafel war mit einer Gallerie 

^schlössen, auf deren Säulen und Pyramiden 
ßch nebst denen das Wort Vivat im Schnabel 
Dyrenden Adler, zugleich dieSchlesischen Für-
ßenchums Wappen zeigten j wobey auf bey¬ 
fügten undrund herumgehenden Schildern 
iAgendeAufschrift zu lest«. war: 

Monarque sage et grand, au quc Dientoc 
vo$ faits, 

U Ceignent ce front sacrć de Tolive de paix, 
l^Donnez la nous, grand Roi! surmoiites 
I tout obstacle 
M Et laiffez nous le foin de crkr au miracle* 
Hroßmächtigster Monarch laß bald durch dein 
Ü^ Bemühn 
tzn dein gejalbtes Haupt des Oelzweigs 

Crone ziehn, 
Hezwing den Widerstand, durch deims Ar, 

mes Stärke 
Do preist man auch in Ruh die Grosse deiner 

Werte. 
Diehilsige Loge der Freymäurer hat das Ge-

GltsflsiSr. Königl.Waj'stätindem berühm-
'Dn neuen französischen Coffeehause cellbriret, 
»obey besonders dasOArt sich sehr ausnahm. 
Gs stellte einem von allen vier Sliten offenen 
Ehrenlempel vor, dessen Zugänge von Frey-
Häurern mit blossen Degen bewacht w«ren. 
Im Tempel war aufeincm Altar die Königl. 
Nahnlkns-Chifte, welcher z^vlen Freymäurer 
ldllHilzln der Ordensbrüder zum Opfer daibo« 
ltn I m den Tempel lagen auf Postements 
HKöntql. Iusigniel,,Kron, Sltp.'er, Reichs 
O'clund Ichverdt. Dabey stundend«Nö> 
Wgl Haupttugenden, We-sr.eit. Gerechtigkeit, 
^pfferkctt und Gnade DerTcmpel war Mlt 
Gem prächtigen Eart numglbcn,in welchem 
«e vier Mittheile dts Königs Grosse bewun' 
»tlliN. 

k ppstadt, vom »6 Jan. 
^ Gestrigen !vri«f<n aus Hessen zufolge ist das 

Hauptquartier 6 r . Surchl.des «perzogsFer̂  
dinand von Braunschweig am 13 dieses Mos 
nats noch zu Mmfturg gew stn, und hat «sden 
Anschein gehabt, daß die BroglioscheArmee sich 
in die Winterquartiere begeben wolle. Von 
Cöln wird versichert, daß vor dieselbe sowohl am 
Oder- als Niederrhein solche bereits regulirt 
wä-̂ en, mit dem versicherten Zusätze, es habe 
sich der Französische Hof entschlossen, die Bay¬ 
rischen und Pfälzischen Truppen in Sold zu 
nehmen, und sofort herzu marschlren zu lassen. 
Seitdem die Stadt Dillenburg jüngstgedachter 
Massen Alllirter Selts wieder behauptet, und 
also der Anschlag der Franzosen auf der Flanke 
des rechten Flügels der Alliirten durch und 
bis insHerzogthum Westphalen vorzudringen, 
vereitelt worden; so ist solcher Seils jetzt alles 
ruhig. Weil sich aber der Feind hierauf gegen 
den linken Flügel der Alliirten mehr verstärket, 
so dürften des Hrn. Generallieutenants von 
Imhof Excellenz mit einem ansehnlichen Corps 
Cavallerie und Infanterie sich unvermutet der¬ 
selben Vorhaben widersetzen. Bey der Einnah, 
me von der Stadt Dillenburg haben die Han¬ 
noverschen Infanterieregimenter von spörtett 
und Iungzasirow den ersten muthigen Anfall 
gethan, und der Hr. Major von Steuben Kiel-
mannst agschen Regiments, nebst 2 andern Os-
ficiers, sind dabey geblieben. Die aus lauter 
Schweizern bestandeneBesatzung hat sich wohl 
vertyeydiget, und ist der Brigadier, nebst dem 
Grosmajor eine Stunde nach der Einnahme an 
seiner Blessurg sterben. Siebenhundert und 
50 Mann, alle ̂  chweizer,und 25 Officier sind 
zu Kriegsgefangenen gemacht, au<d 6 Fahnen 
und 2 Kanonm erbeutet. DasSchloß ist mit 
gnußsamen Vorrath an Lebensmitteln und 
Munition neu versehen, auch die Besatzung 
vnstärket krorden. Zu gleicher Zeit hat der 
Hr. Oberste von Luckner mit seinen Hussareu 
und BergsckcttlN ein feindliches Dragoner¬ 
kommando überwältiget und gefangen genom¬ 
men. Am 6. dieses Monats, hatte derselbe die 
Ehre, des Hrn. von Armentiers seinen Sohn 
von Oberndolff bly Trmgenstem durch Usen-



wobey 
er l i DlaqonirjuKllessZef^ngi-nen gcmacht. 
Am 8 Ian.adcr, als der Hr Oberste auch zu 
der Esp.'ditton gegen Dtllenburg mildeorbcct 
wurde, hat derselbe unttrweges ein feindliches 
Dragonerlommando so nachTybclshausen vor¬ 
rück n aollen, angegriffen, dcn Commendan-
ten und Obristlietttcl?a::t de Chastagne, ncbst 
d : I bcy sich habenden Officiers und 9 ; gemei¬ 
nen Dragonern gefangen genommen^ ch l 20 

. Pferde erbeutet. Gedachter Oberste hat bey 
dieser Affaire die Vergschotten mitatigeführet. 
Diese sind aufs/in erstes Commandowort der> 
gestalt auf die Franzosen eingelauffen, daß er 
ihnen säst, so zu sagen, mit den Pferden nicht 
hat folgen können. Die Luckncrischen Hussa-
ren haben vor die jüngsthin erbeutete Kanone 
loc> Thaler Douceurerhaltm. 

Lahnstrom, vom 9 Jan . 
Noch bis jetzo ist Marpurg von den Alliirten 

besetzt. Die starke französische D'taschements, 
so bisherero der Al lüren Armee dissetts der 
Lahn nachgeschickt worden, sind noch nicht wei¬ 
ter als in den Eüsdorsser Grund gekommen. 
Täglich fallen Scharmützel zwischen beybersei-
tigen Truppen vor, und man hat schon viele 
Nleßirle in das Lazarety nach Messen gebracht. 
Auch befinden sich der Hr. Marschall, Herzog 
von Broglio noch daseldjun. Das Würtem-
bergische Hauptquartier wakGestern zu Grün^ 
berg. 

Frankfurt, vom i z Jan. 
I h r o Königl. Hoheit, der Prinz Xaver, sind 

gestern frühe nach Würzburg,als bcm Ort des 
sürHöchsidie^elde b^siimmtsn baupsquarlierch 
abgegangen j nachdem einige Tage vorhero die 
Sächsische Truppen aus ihren bisherigen Can-

^ tpnnirungen in der Wctterau aufgebrochen und 
" nach ? r̂ünken in die Winterquartiere ihren 

Marsch angetreten haben Man hat von der 
Französischen Armee so viel Nachricht; daß 
das Hauptquartier in wenig Tagen allhier ein-

. ^ejfen werde. 
Paris, vom 2 Jan. 

Dsich aus Brest haben uns l ln l wunderbßs 

rc Leglbcllyeuvon oun^orratter ce^ericlp 
mont gemeldet. Dieser Officier, welcher un, 
ter dem Regimmt Eaintonge Capicam ist, be¬ 
fand sich mit einem klemm Detachenunt auf 
dem Kriegsschiffe Formidable, als solches am 
29 Nov. von z Englischen Kriegsjchissen ang^ 
griffen, und von 7 andern umzingelt wurde. 
Nach einem 5siül:digen Gefechte, wobcy ncbst 
dem Commandeur des Schiffes, und den mkh> 
resten See-und ^andoss ciers, 500 Mann ge 
tobtet und verwurdet werden, mußte sich der 
Formidable ergeben, weil das Wässer durch die 
Schieslöcher von allen Seiten eingedrungen 
war. Die Engländer liessen deswegen r2 

des Englischen 
Schiffes, die Resolution, übergehen. Der ein¬ 
zige Chevalier de Barlaymond blieb aus dem 
Fornndable, wo ihm eine Kanonenkugel die 
Spitzeundrcchte Ecke seines Hutes abschoß, 
und ein Streifschuß seine rechte Hand verwun, 
dete. 3 r sahe fein Schiff gegen die Klippen 
scheitern, warf sich aber sogleich voller Ent, 
schliessung mit i 2 seiner Leute aufbie Schiffs, 
tcümmern, die eine Art von Flössen formirten. 
Auf diesen that er sein äußerstes das Land zu er¬ 
reichen, von welchem er anderthalb Meilen w-il 
entfernet war. Aber die Fluch hielt ihn allewal 
zurück. Nachdem er solchergestalt 4 Tage lang 
aufdiesen Brettern auf dem weiten Meer herum 
gefahren hatte, indem die eineHälfte seines Lei-
des beständig im Wasser war, und ihn, nebst 
stmerGesellschaft Durstund Hungerrlagttll/ 
so traf er einen Fischer von der Insel Rhe an, 
der aber so unmenschlich war, daß er ihn nicht 
auf sein Fahrzeug aufnehmen wollte. Unter 
dessen giengtn alle seine Cammeraden, ausser ei¬ 
nem einzigen Mattosen, zuGrunde. Der Eh" 
valier hielt sich, und hatte endlich das Glück 
daß der Sturm ein Holländisches Schiff naht 
au ihn trieb, welches ihn mitleidig aufnahm 
und, nebst dem Malrostn, nach Brest führte, 
wo der Hr . Chevalier sich frisch und gesund de> 
findet. 

Nach> 
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Wien, vom 34 Jan. 
Sonntags den 6. als am Heil. 3 Königen 

Tag, Vormittags, verfügten sich Se. Majest. 
der K^yser mit Ihren Könisl. Hoheiten denen 
drey ältestenErzherzogen inBegleitlmg 2oHrn. 
Toisonisten in denen gewöhnlichen Ordenstlei-
dern in die Hoffc^peUm, und verrichteten. all> 
dorten die Funcuon unter dem aufgerichteten 
Kayserl. Thron Gr. Ourchl. den Hr. Pfalzgra¬ 
fen von Zwepbrücken, als dem in Pectore ge¬ 
habten Ordenscandidaten zum Ritter des gols 
denen Vlieffss mit dem gewöhnlichen Ceremo¬ 
nie! zu schlagen, wohneten hiemitdem von dem 
allhiestgen Hrn. Vkihbischoffen gehaltenen 
Toisonamt bey/ welcher Funttisn und Amt 
Ihre Maj. die Kayserin mit Ihren König!. Ho¬ 
heiten denen drey älteren Erzherzoginnen ebew 
fatts in demdastAen Oratorio beygewohnetha> 
ben. Gestrigen Dienstag, als den 8- dieses ge-
rubelen Ihro Kayserl. König!. Apostolische 
Ma j mit S r . König!. Hoheit dem Erb- und 
Cronprinzen ErzherzsMN Joseph, und denen 
ältesten Erzherzoginn« n Komal. Hoheiten in 

Gefolge einiger Kavalieren undDamen von benr 
Bellvedere nach dem Lustschloß Sckönbrunn 
mit einer Schlittenfahrt stch zu diverliren, und 
allda das Miltaomahl einzunehmen^ Abends 
kehreten Ihre Majest mit obiger hohen C uite 
nach der Kayserl. Vurg anwiederum zurücke 
I n dem abgewichenen Jahr find sowohl in die--
fer Stadt als in den umliegenden Vorstädten, 
nach der nunmehro gezogenen Rechnung 5186 
gebohren, und 6369 worunttr2von l 11, und 
1 von 99 Jahren, gestorben, mithin 1182 mehr 
gestorben als gebohren. 

Der Generalfeldzeugmeisier von Laudon ist 
von Ihro Kaysirl.» önlgl. Majestät zum Goui 
tzerneur von Böhmen, wie auch von Mähren 
und Schlesien, ernennet wsrdcn. Es ist ge¬ 
wiß, und verschiedene Bewegungen zeigen zur 
Gnüge/ daß in dsn EabinettettSachen von äus¬ 
serster Wichtigkeit abgehandelt werden. Di« 
geheimenConfltenzev find häufig und bieCanz-
leyen Tag und Nacht beschäftigt. Innerhalb 
wenigen Wochen wird sich das Weitere aufklä¬ 
ren 

Breßlaulschss Wochenblatvor das Jahr 1760. 4ns Elück, enthak em ueuGedtcht unter d l » 
Titel: Der Greiß am 4yssenGeburtstage des Königs l Ggl 

Eben diests Gedicht besonders auf2 Bogen in Folio gedruckt, 2 sgl. 
Gerechte Empfindungen eines treuen Echleficrs, am 24sten Iannar 1760. 1 Ogr. 
Dauzige^Beyträ ze zur neuen Staats m-d Krieges^^ 75 b s78terTbeis, l2sgs, 

Eshat das Mittel der Glocken und Htückgitlsir fett einigen Jahren m Schlesien das 
durch abgenommen, daß einige zu Breßiau und in andern grossen Städten gewesene Meist« r ver¬ 
storben. Damit nun das Publkum mit dergleichen Arbeit hinlänglich versehen werden könne; 
So hgf die König! Breßlaulsche Krieges-und Domainencammer solches denenjcnigln, in unl> 
auMe?anH:s> so diese profchion erlerne^ hierdurch bekandt machen und einladen wollen, daß 
wenn einer oder anderer von selbigen sich in Schlesien zu Vreßlau, Schweibnitz/NeGvGloqau, 

zu cQbliren kafi hat, er dabey Gele, 
genheit haben wird, stch au^fomm^ntlich zu ernähren, zu welchem Ende derjenlge, so anziehen 
wil l sich bey einer von deydenschlsischenKrieges-und DomaimneaMmer deshalb zn melden 
Hit, w<lchs dafür Gorqettagckn wird^ daß ihm die in denen Patenten ben arziehendtn Fremden 
versprochene Nencficia,auch nach Befinden noch mehrere conferiret und Mewandt werden sol¬ 
len : wis er denn üb.rhiwpt eine gute Aufnahme an d<m Ort seines EtabllsselMnls und den Bey> 
Midd^s Magistrats in seimr Nahrung M«ewärtiaen. BreOaa, den 17. Januar, 1760. 



Tarnow'tz, vom 2 Jan. 1760. AufAllerhochste Ordre ciner hochlödlichen Königs 
Krieges- und Domainenkammer zu Breßlauwnd der allhiesige posslßionirte Borger Iodann 
GeolgeFerftr,a's snndllcherAccis-und Zolleimlkhmer drr di^^^ 
Einnahme u ;d ?^us;aben,ja die Quittungen und Rechnungen mita nommen.aussir Landes samt 
Weid und Klnd t)>imllcher Weist von hier entwichen, vom Magistrat dieser Freyen Bergstadt 
Tarnów.tz ed'.ctäliter cituet,duß er binnen 9 Wochen perewptorie auf den 4. Merz 1760. zuBresi 
lau dem König! Fisco Schulze von seiner EntiVeichung und Ausbleiben Red und Antwort geben, 
oder im A^sselibltiÄendenFallgewattigen sollc,daßer mContumatiamproConfesso et Convicto 
werde geachtet, und wegen seines yierländischen Vermögens vor Verlustig erkläret/ und solches 
demFlsco adjudiciret wr lde .^ ^^ 

Brieq, d<n zten Januar 1760. Auf den 28ten Kebr. c a. sind dlebeydm abwesende Ges 
brüder, Johann Franz Mttschky, ein Mahler, und Anton Iospd Mitschky, ein Orgelbauer von 
Proftßion, zu ihrer Anmeldung und Erklärung wegen der Verlassenschafft ihres am i6ten Aug. 
a.p. verstorbenen Vaters weyl Hrn. Rathssenioris, Johann George Witschky, pcrsmtorie zu 
dasigem Rathhause vorgeladen. 

Es ist den i z . Ian . 1760 bey einen abgegangen Commando Obrist von Dmgelstädtischen 
Husarenregiments, in der Gegend zwischen Leuthen und Lissa, eine gesattelte braune Stulle, mit 4 
weissm Füssen und weissen Stern, welche noch etwas wild gewesen, und also zwischen Neumarkt 
und cisse entlaussen, das Pferd ist auf den rechten Hinterbeine oben an der Lende, mit dem gewöhns 
lichmRegimentszeichen VO.an der linken Omterlendemit dem Buchstabens ganz frisch ge¬ 
brennt, es nach Lissa zugewandt. Da nun diesesein Kö¬ 
nig! Dienstpferd ist, so wird j Hermann in dasiger Gegend, wo daß Pferd doch nothwendig auf¬ 
gefangen styn muß, hiervon benachrichtiget und ersuchet dieses Pferd nach^r Grebschen bey 
Nreßlau ,an den alda kommandirt stehenden Rittmeister von Teiffel, gegen eine blllige Beloh¬ 
nung derMühe und Quittung,der genossenen Fourage abzuliefern widrigenfalls aber wenn man 
dieftspferdt versteckt halten wolle, zu gewärtigen stehet, daß falls es herauskommt^ schwere Vers 
antwortung dabey swn wird. ^ « _ „ _ « ^ _ „ .̂̂ . 

Rappen, 2 eiserne Bete-
stellen und eine Mangel, sind zu verkauffen und auf der auftrstenNickelsgasse bey Hr . Semper-
ten »u erfragen. ^ ^ ^ ^ 

Es ist jemanden eine goldene MidaMs abhanden kommen : Woraus au du elner- Eeite 
IEsus am Creutzmit denen Buchstaben I N . R I Aufder andern Seite zwey auseiner 
Wolke kommende Hände die eine Crvne halten, worunter der E pruch: E w aetreu ^'s in den 
Todt, so will ich dir die Krone des Lebens geben u. stehet. Am Glwlchte zwey Krcmmtzsr D m 
caten schwer. Weretwan dieseMdaill?bereits erhandelt, oder annochzumVcrfaufrorkom¬ 
men sollte, wird ergibenst ersuchet, davon dem Postamle Oppeln Nachlichl- wissen zu las¬ 
sen, welches die Commission hm, solche cinzulöseu, und davsr zu bezahlen was nur verlani 
ge t l ^dM^kan^ ^̂  ^ «>««^____^^ 

^>anunmehr der neue und frische Saame von dem berühmten Futlerkam, lngleichen 
von lucerner und türkischen Klee,wie auch von Mnlsta Spinofa gewöhnlichen Ortes zu haben 
ist. so können die LiebhMr eines oder des andern die Beschreibung davon bey d n Kaufleuten 
Aßmann und Müller anfdem Paradeplatze in No. 3. gratis abfordern und die benöthigte Adl 
d r D erhalmi. ^ ^ ^ ^ ___ ,^« . ^^ „_„__ 
Dleie^^lunZelswerdm nZchcntiich dreymal Mondtags, Mittwochs und Gonnabznds zu 


